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hinter uns liegen anstrengende Wochen. Die DB hat mit 
allen Mitteln versucht, uns an der Durchsetzung unserer 
berechtigten Forderungen zu hindern. Das geschah mit 
den bekannten Methoden der medialen Desinformation 
und unter Hinzuziehung willfähriger Helfer wie dem SPD-
Gesundheitsexperten Karl Lauterbach. Als all das nichts 
half, machte der offenbar verzweifelte Arbeitgeber se-
henden Auges den gleichen Fehler wie 2014/2015 und 
rief die Gerichte an mit dem Ziel, unseren Arbeitskampf 
zu stoppen. Doch wie damals erteilte die Justiz der DB 
auch diesmal eine deutliche Abfuhr und stellte glasklar 
fest: Die Streiks der GDL sind zulässig und verhältnismä-
ßig, die Forderung nach Tarifverträgen für alle unsere 
Mitglieder rechtmäßig.

Die GDL-Mitglieder ließen sich von den Störgeräuschen der Manager derweil nicht 
beirren. Häme, Hetze und Halbwahrheiten prallten nicht nur wirkungslos an ihnen 
ab, sondern steigerten noch die Wut und die Frustration angesichts eines Arbeit-
gebers, der derart verbissen gegen die eigenen Mitarbeiter zu Felde zieht. In drei 
machtvollen Streiks sind die GDLer unbeirrt für ihre berechtigten Forderungen ein-
getreten und haben dem Arbeitgeber eine eindeutige Antwort auf seine Provokatio-
nen gegeben. Die Solidarität der Eisenbahner lebt und ist ungebrochen, siehe Seite 4.

Doch damit nicht genug: Auch unser Dachverband dbb steht wie eine Eins hinter uns 
und hat dies mit einer Protestkundgebung vor dem Bahntower am Potsdamer Platz 
eindrucksvoll dokumentiert – ein starkes Signal direkt vor der Haustür des Arbeitge-
bers, siehe Seite 10. 

Welche Signale von der bevorstehenden Bundestagswahl für die Schiene ausgehen, 
bleibt abzuwarten. Als GDL hoffen wir auf eine Bundesregierung, die die Weichen 
endlich auf Zukunft stellt für den ökologischsten aller Verkehrsträger. Dazu gehört 
aus unserer Sicht vorrangig die Neustrukturierung des Systems Eisenbahn durch die 
Trennung von Netz und Betrieb. Aber auch die Forcierung des Deutschlandtakts hat 
hohe Priorität. Doch welche Partei tut der Bahn gut? Im Interview auf Seite 14 neh-
me ich eine Einschätzung anhand der jeweiligen Wahlprogramme vor. Natürlich  
lassen wir auch die Parteien selbst zu Wort kommen. Deren Positionen lassen sich  
in den Wahlprüfsteinen ab Seite 16 schwarz auf weiß überprüfen. Hinterher kann 
keiner sagen, er hätte es nicht gewusst.

Wir haben dem Arbeitgeber klare Kante gezeigt, doch noch ist der Konflikt nicht 
ausgestanden. Ich danke allen GDL-Mitgliedern für das bisher Geleistete und spre-
che auch dem dbb und allen Unterstützern Dank aus für die gezeigte Solidarität. 
Gemeinsam werden wir auch diese Auseinandersetzung erfolg-
reich bestehen!
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